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Voraussetzungen

Für eine erfolgreiche Bearbeitung der Aufgabenstellungen sind Vorkenntnisse in folgenden Bereichen
notwendig:

• Container

• Information Retrieval

• Information Extraction

• Machine Learning

• Python

• Generative AI

• Natural Language Processing

• Unified Modeling Language

• Large Language Model (LLM)

Präambel

Diese Arbeit ist an die Habilitation von Philippe Tamla und die Dissertation von Gladys Kouakam an-
gelehnt. Die Habilitation untersucht die Entwicklung domänenübergreifender, cloud-basierter Referenz-
modelle für KI-gestützte Informationsextraktion und Wissensmanagement. Die Dissertation von Gladys
Kouakam überträgt diesen Ansatz auf die Domäne der Meetings, Incentives, Conferences and
Exhibitions (MICE) und untersucht, wie ein cloud-basierter Information Extraction Life Cycle
(IELC) zur Verarbeitung veranstaltungsbezogener Daten und Inhalte ausgestaltet werden kann. Ziel ist
die Entwicklung domänenspezifischer Referenzmodelle, mit denen unstrukturierte Veranstaltungsdaten
systematisch gesammelt, aufbereitet, analysiert, in strukturierte Wissensrepräsentationen überführt und
für datenbasierte Entscheidungen im professionellen Veranstaltungsmanagement zugänglich gemacht wer-
den können.

Die MICE-Branche umfasst Meetings, Incentive-Veranstaltungen, Kongresse, Konferenzen und Ausstel-
lungen. Sie spielt eine wichtige Rolle bei der Förderung von Zusammenarbeit, Wissensaustausch und
professioneller Vernetzung zwischen Wissenschaft, Wirtschaft, öffentlichen Einrichtungen und Fachge-
sellschaften. In den letzten Jahren haben verschiedene technologische und gesellschaftliche Entwicklun-
gen die MICE-Branche beeinflusst. Die COVID-19-Pandemie, Klimawandel, digitale Kommunikation-
stechnologien und der Aufstieg der künstlichen Intelligenz haben die Art und Weise, wie Konferenzen
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organisiert und durchgeführt werden, erheblich verändert [1–3]. Insbesondere Fortschritte im Bereich
der maschinellen Lernverfahren, die auf Transformer-basierten Modellen basieren, ermöglichen es Sys-
temen, komplexe Textdaten zu analysieren, natürliche Sprache zu verstehen und Entscheidungsprozesse
zu unterstützen [4]. Die Organisation von Konferenzen wird in der Regel von einer Vielzahl von Ak-
teuren übernommen, zu denen Veranstalter, Autoren, Gutachter, Referenten und Teilnehmer zählen.
Konferenzen werden in mehreren Phasen organisiert, die im Folgenden näher definiert werden. Zunächst
werden Abstracts eingereicht [5]. Im Anschluss erfolgt eine Begutachtung [6]. Darauf aufbauend wird
das Programm gestaltet. Schließlich wird die Veranstaltung durchgeführt. Während dieser Prozesse
fallen große Mengen heterogener Daten an, darunter Einreichungen, Abstracts, Autorenmetadaten und
Präsentationsmaterial. Diese Daten liegen in strukturierten, semistrukturierten und unstrukturierten
Formaten vor. Hierzu gehören relationale Datenbanken, CSV-, JSON- und XML-Dateien, Program-
mierschnittstellen, Webseiten, HTML- und PDF-Dokumente, Freitexte sowie audiovisuelle Aufzeichnun-
gen [7,8]. Zusätzlich sind die Daten häufig auf verschiedene Systeme und Veranstaltungseditionen verteilt
und weisen unterschiedliche Schemata, Terminologien, Sprachen, Qualitätsniveaus und Zeitbezüge auf.
Die generierten Daten, können mithilfe von Techniken der Information Extraction (IE) analysiert
werden [9] . IE bezeichnet Methoden, die automatisch strukturierte Informationen aus unstrukturiertem
Text extrahieren [10]. Techniken der Natural Language Processing (NLP) ermöglichen es Com-
putern, Textdaten zu verstehen, zu interpretieren und zu analysieren. Moderne Ansätze stützen sich
häufig auf Transformer-Architekturen und Deep-Learning-Modelle, die in der Lage sind, große Mengen
an Textdaten zu verarbeiten [4]. Ein Schlüsselkonzept der modernen Informationsgewinnung ist die Vek-
toreinbettung, bei der Textinformationen in hochdimensionale Vektoren umgewandelt werden, die die
semantische Bedeutung darstellen [11]. Mithilfe der vektorbasierten Suche können Systeme semantisch
ähnliche Dokumente oder Autoren auf der Grundlage von Ähnlichkeitsmaßen statt durch den Abgleich
von Schlüsselwörtern identifizieren.

Als konzeptionelle Grundlage für die Verarbeitung der heterogenen Daten dient das von Tamla
vorgeschlagene IELC-Referenzmodell [12]. Das Modell beschreibt die schrittweise Transformation hetero-
gener Rohdaten in strukturierte und zugängliche Informationen. Es umfasst die Phasen Data Collection,
Data Preparation, Information Extraction, Information & Knowledge Organization sowie Information
Access & Retrieval.

Dieses Modell unterstützt die Extraktion und strukturierte Repräsentation von Autorenwissen aus
heterogenen Datenquellen, darunter Konferenzbeiträge, Abstracts und wissenschaftliche Publikationen.
Im MICE-Kontext können solche Ansätze Veranstaltungsorganisatoren dabei unterstützen, anhand the-
matischer Suchanfragen relevante Autorinnen und Autoren zu identifizieren, deren Forschungsschwer-
punkte zu einem bestimmten Konferenzthema oder eingereichten Beitrag passen. Hierzu werden Quell-
daten wie PDF-Dokumente und bibliografische Metadaten verarbeitet und in semantische Repräsentationen
überführt. Diese bilden die Grundlage für eine themenbasierte Autorensuche, beispielsweise zur Auswahl
geeigneter Gutachter, Vortragender oder weiterer fachlich passender Autorinnen und Autoren.

Die Übertragbarkeit dieses lebenszyklusorientierten Ansatzes auf unterschiedliche Anwendungsdomänen
wird durch verwandte Forschungs- und Entwicklungsvorhaben verdeutlicht. Das Kooperationsvorhaben
Knowledge-Management Ecosystem-Portal for the National Centre of Excellence for Green
Ports and Shipping (KMEP4ECOGPS) [13] untersucht die Integration und Vermittlung von In-
formationen über nachhaltige maritime Betriebssysteme und Aktivitäten in grünen Häfen und Schiff-
fahrtsnetzwerken. Es basiert auf dem Knowledge Management System (KMS) Content and
Knowledge Management Ecosystem Portal (KM-EP), das vom Lehrgebiet Multimedia und In-
ternetanwendungen der FernUniversität in Hagen gemeinsam mit dem FTK e.V. entwickelt wurde [14,15].

Ein weiteres verwandtes Forschungsprojekt ist Artificial Intelligence for Hospitals, Health-
care & Humanity (AI4H3) [16]. Es untersucht die Unterstützung transparenter und erklärbarer
medizinischer Entscheidungen und baut auf den Ergebnissen von Recommendation Rationalisa-
tion (RecomRatio) auf [17]. Dabei werden medizinische Fachpublikationen analysiert, um Argumente
für oder gegen bestimmte Behandlungsmöglichkeiten zu extrahieren, strukturiert bereitzustellen und für
medizinische Entscheidungsprozesse nutzbar zu machen. Als technische Grundlage dient ebenfalls das
KM-EP [18]. Die zugehörige AI4H3-Hub-Architektur bildet einen Bezugspunkt für die Habilitation von
Philippe Tamla und untersucht wiederverwendbare, cloud-basierte Informationsextraktionsprozesse für
unterschiedliche Wissensdomänen.

Eine zentrale empirische Grundlage der Dissertation von Gladys Kouakam bildet die Zusammenarbeit
mit der GLOBIT Global Information Technology GmbH [19]. GLOBIT fungiert als Praxis- und Daten-
partner und stellt für Forschungszwecke veranstaltungsbezogene Realweltdaten aus dem von GLOBIT
betriebenen Legacy-Konferenzmanagementsystem bereit. Die Daten liegen als kongress- beziehungsweise
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veranstaltungsspezifische JSON-Dateien vor. Als primäre Datenquelle wird der Datensatz GLOBIT-
Kongressprogrammdaten 2015–2025 verwendet. Nach aktuellem Exportstand umfasst er mehr als 17 594
Beitragsdatensätze und 3 404 Sitzungsdatensätze aus 11 Veranstaltungsausgaben beziehungsweise Kon-
ferenzdatensätzen. Die Daten enthalten strukturierte Informationen zu eingereichten wissenschaftlichen
Beiträgen und zu den Programmen verschiedener wissenschaftlicher und medizinischer Fachkongresse.

Zu den von GLOBIT betreuten Kongressreihen gehören unter anderem der Deutsche Pflegetag (DPT),
der Deutsche Kongress für Parkinson und Bewegungsstörungen (DPG beziehungsweise DPGHD), der Eu-
ropean Congress of Pathology (ECP beziehungsweise ESP), die European Conference on Schizophrenia
Research (ECSR), der World Congress on ADHD, der Kongress der Deutschen Gesellschaft für Psychi-
atrie und Psychotherapie, Psychosomatik und Nervenheilkunde (DGPPN), der European Congress of
Child and Adolescent Psychiatry (ESCAP), der Deutsche Suchtkongress (SUCHT), der World Congress
of Biological Psychiatry (WFSBP) und der World Congress of Psychiatry (WPA). Welche dieser Kon-
gressreihen in die konkrete Untersuchung einbezogen werden, wird auf Grundlage der verfügbaren JSON-
Dateien, der zeitlichen Abdeckung und der Qualität der Textdaten festgelegt. Für die Untersuchung
werden insbesondere folgende Attribute aus den JSON-Dateien verwendet:

• eindeutige beziehungsweise pseudonymisierte Identifikatoren der Sitzungen und Beiträge,

• die Zuordnung zur jeweiligen Kongressreihe und Veranstaltungsausgabe,

• das Veranstaltungsjahr sowie weitere verfügbare zeitliche Metadaten,

• Titel, Beginn und Ende der jeweiligen Sitzung,

• Sessiontyp, Sprache, Raum- und Track-Zuordnung, soweit vorhanden,

• Titel und Abstracttext des jeweiligen Beitrags,

• vorhandene Topic- oder Keyword-Zuordnungen,

• öffentliche Beitrags- beziehungsweise Programmnummern.

Ergänzend können öffentlich zugängliche Veranstaltungsprogramme, Conference Proceedings und bib-
liografische Metadaten verwendet werden. CrossRef [20] kann zur Ergänzung bibliografischer Angaben
über DOIs eingesetzt werden. GROBID [21] dient nicht als eigenständige Datenquelle, sondern als
Werkzeug zur Extraktion und Strukturierung von Metadaten und Textinhalten aus PDF-Dokumenten.

Aufbauend auf dem IELC, den beschriebenen Vorarbeiten und der Zusammenarbeit mit GLOBIT
untersucht die Dissertation von Gladys Kouakam die Entwicklung domänenspezifischer Referenzmodelle
zur Unterstützung von Veranstaltungsorganisatoren bei der datengetriebenen Planung, Durchführung
und Auswertung von MICE-Veranstaltungen. Im Rahmen der Dissertation wird hierzu die Informa-
tion Extraction Lifecycle for Attendee Satisfaction & Speaker Performance (IELC4AS2P)-
Architektur entwickelt (vgl. Abbildung 1). Sie beschreibt den Verarbeitungspfad von veranstaltungsbezo-
genen Rohdaten über die Informationsextraktion undWissensorganisation bis hin zu Informationszugangs-
und Entscheidungsunterstützungsdiensten.

Die vorgeschlagene Architektur unterscheidet drei zentrale Kategorien von Eingabedaten:

• Event Metadata, beispielsweise Veranstaltungsprogramme, Veranstaltungsausgaben, Sessions, Tracks,
Themen, Abstracts sowie Angaben zu Teilnehmenden und Vortragenden,

• Event Content, beispielsweise wissenschaftliche Publikationen, Präsentationen, Workshop-Zusammenfassungen,
Conference Proceedings, Veranstaltungsberichte und Aufzeichnungen,

• Event Execution Data, beispielsweise Echtzeit-Feedback, Umfrageantworten, Fragen und Antworten,
Abstimmungen sowie Anwesenheits- und Interaktionsdaten.

Nach ihrer Sammlung und Aufbereitung werden diese Daten mit unterschiedlichen Information-
Extraction-Verfahren untersucht. Named Entity Recognition (NER) unterstützt die Extraktion
eines Event Vocabulary (EV). Sentiment Analysis (SA) und quantitative Messverfahren dienen
der Erzeugung eines Attendee Interaction and Impact Vocabulary (AIIV). Topic Model-
ing (TM) wird auf zeitlich strukturierte Event-Inhalte angewendet, um ein Emerging Topic Vo-
cabulary (ETV) und ein Trending Topic Vocabulary (TTV) zu erzeugen. Predictive Analyt-
ics (PA)-Methoden ergänzen diese Vokabulare um Bewertungen und Metriken zu Teilnehmerengage-
ment, Teilnehmerzufriedenheit, Teilnehmerinteresse, Rednerleistung und Rednerreputation. Ergänzend
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werden mithilfe von Verfahren zur Personal-, Referenz- und Evaluations-IE Autoreninformationen aus
den verfügbaren Veranstaltungs- und Publikationsdaten gewonnen.

In der nachfolgenden Phase der Informations- und Wissensorganisation sollen die extrahierten Vok-
abulare in hierarchische Strukturen überführt werden. Hierzu gehören insbesondere eine Event Tax-
onomy (ET), eineAttendee Interaction and Impact Taxonomy (AIIT), eine Emerging Topic
Taxonomy (ETT), eine Trending Topic Taxonomy (TTT) sowie eine Expert Ontology (EO)
beziehungsweise ein Expert Knowledge Graph (EKG). Die daraus resultierenden Wissensstrukturen
bilden gemeinsam das Professional Congress Organizer Knowledge und werden über Such-, Browsing- und
Navigationsfunktionen zugänglich gemacht. Für die Autorensuche sind insbesondere die EO beziehungsweise
ein EKG von Bedeutung. Darin werden Informationen zu Autorinnen und Autoren, ihren Publikationen,
Forschungsthemen und fachlichen Profilen strukturiert verknüpft. Auf dieser Grundlage können thema-
tische Suchanfragen verarbeitet und relevante Autorinnen und Autoren identifiziert werden, deren wis-
senschaftliche Expertise zu einem bestimmten Konferenzthema, Beitrag oder Fachgebiet passt. Die struk-
turierten Wissensbestände unterstützen damit Anwendungsfälle wie die Auswahl geeigneter Gutachter,
Vortragender oder weiterer fachlich passender Autorinnen und Autoren sowie ergänzend die Empfehlung
und Planung von Sessions.
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Figure 1: Vorgeschlagene IELC4AS2P-Architektur [22]

Aufgabenbeschreibung

Ziel der Abschlussarbeit ist die Konzeption, prototypische Implementierung und Evaluation eines cloud-
basierten, lifecycle-orientierten Systems zurAutorensuche anhand von Themen-Schlüsselwörtern
unter Verwendung von Vektor-Einbettungen und -Abfragen, wobei der Schwerpunkt auf modernen
KI-Technologien wie Large Language Models (LLMs) und KI-Agenten liegt Das System soll
Abstracts und Autorenmetadaten verarbeiten, die aus einem Konferenzmanagementsystem bezogen wer-
den. Diese Dokumente werden in semantische Vektor-Einbettungen umgewandelt und in einer Vek-
tordatenbank gespeichert. Wenn Nutzer thematische Suchanfragen eingeben, soll das System relevante
Dokumente abrufen und Autoren identifizieren, deren Forschungsschwerpunkte zum angegebenen Thema
passen. Im Gegensatz zu herkömmlichen Suchsystemen soll die Architektur LLM-basiertes Suchanfragen-
verständnis und agentenbasierte Koordinationsmechanismen integrieren. LLMs können genutzt werden,
um Nutzeranfragen zu interpretieren, Themen semantisch zu erweitern und Erklärungen für die abgerufe-
nen Ergebnisse zu generieren. KI-Agenten können Systemkomponenten koordinieren, Abruf-Workflows
verwalten und transparente Entscheidungswege bereitstellen. Das System sollte als cloudbasierter und
reproduzierbarer Prototyp konzipiert werden, idealerweise unter Verwendung von Containerisierungstech-
nologien wie Docker. Die Verwendung von Open-Source-Software und -Modellen wird empfohlen, um
Transparenz, Reproduzierbarkeit und Unabhängigkeit von proprietären Plattformen zu gewährleisten.
Die Aufgabe orientiert sich am IELC [12] als Referenzmodell, das die Phasen Data Collection, Data
Preparation, Information Extraction (TM), Information & Knowledge Organization (Taxonomie) sowie
Information Access & Retrieval umfasst.
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Die Umsetzung der Abschlussarbeit folgt der Forschungsmethodik nach Nunamaker [23] . Die Arbeit
gliedert sich in vier Phasen:

Beobachtung (Observation, OP): Untersuchung von NLP-Techniken, Transformer-Modellen,
Vektor-Embeddings, Vektor-Retrieval und LLM-basierten Retrieval-Ansätzen. Durchführung einer Lit-
eraturrecherche zum aktuellen Stand der Technik und Vergleich verfügbarer Tools und Architekturen für
das semantische Dokumenten-Retrieval und die themenbasierte Identifikation relevanter Autorinnen und
Autoren.

Theoriebildung (Theory Building, TBP): Entwurf einer Architektur für ein vektorbasiertes
Autorensuchsystem, das anhand thematischer Suchanfragen relevante Autorinnen und Autoren identi-
fiziert. Modellierung der Datenstrukturen für Autoren, Abstracts und Metadaten sowie des Workflows
für Einbettung und Retrieval. Anwendung nutzerzentrierter Designprinzipien [24] und Erstellung von
UML-Diagrammen zur Beschreibung der Systemarchitektur und der Interaktionen zwischen den Kom-
ponenten [25].

Systementwicklung (System Development): Umsetzung eines cloudfähigen Prototyps unter
Verwendung von Containerisierungstechnologien wie Docker [26]. Die Einbettungsgenerierung und die
Vektorabfrage sind unter Verwendung geeigneter Modelle zu integrieren. Eine LLM-Komponente zur
Interpretation von Suchanfragen und zur Erläuterung der Suchergebnisse ist zu integrieren, und ein
KI-Agent, der für die Koordination der Suchaufgaben zuständig ist, ist zu implementieren.

Experimentierung und Evaluation (Experimentation): Bewertung des Systems anhand quan-
titativer Metriken wie Precision@k, Recall@k und Mean Reciprocal Rank. Durchführung qualitativer
Bewertungsmethoden wie kognitiver Walkthroughs [27], um die Benutzerfreundlichkeit und Erklärbarkeit
aus der Perspektive eines Organisators zu beurteilen. Zusammenfassung der Ergebnisse und Erörterung
von Einschränkungen und zukünftigen Verbesserungsmöglichkeiten.
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